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verabladet, alS wiedrigens vre- den aber angenommen werden
iLw«, welche stet) am Ihlen soll, als wenn sie oen bewilligen
Foröcrungen noch gar nicht ge- Nach.aS oer rtichienet «n Grau-
wetoer baden, aisvann oam.t blger auch in Anichung ihrer
aänNich abgewiesen unv ausge- Forderungen auerruklich gei eh-
fch!0j)en werden sollen ; in Rück- mrgel halten. Cordach den szten
sichl oer sich biö jej! gemetdrren Marz Z798.
G.äudiger bet ihrem Zurückotet-

LommlKsnug, Burgemeister und Ralh daselbst.

Fü stliche Kammer ist geson
nen den praß» worauf ehedem

das Her-scha-rliche Jagdhaus
zu Sudick gestanden, und wel

cher mu I.degnff des bisher
als Grssgarien benuzlen Vor

plaßtS überhaupt Vier Morgen
entha.t, gegen erNijährricheAb-
gade an Hafer, aufs Meisige-
doth erblich versteigern zu lasten.

Alle diejenigen welche also je
nes R vier erblich an sich zu brin

gen Neigung haben, mögen sich
an dem zur Versteigerung ange-

sezten Liten April um - Ubr vor
mir einfinden, ihre Geböthe zn
Protokoll geben, unv kann der
Meistbietende alsdann, jedoch
nach einzuholender Genehmi
gung Fü-str. Kammer, den Zu
schlag erwarten.

ES versteht sich übrigens von
selbst, daß oer UebeiMbmer sich
der aus den q Morgen bafkcn-

den Saalbachsmüßigen össent-
itchtn Lasten - Abtragung mik-

untetziehen m Cerbach am

aütenMärz 1798.

Sioecker

vermöge Auftrags Fürst!. Cammer.

Da anf des Christian Back Termin auf ryten und der zte
bausche Galh zu Netze im ersten nur den rüten Aprri anqelezk
Termin noch kern annehmliches und haben sich alsoenn K-auf-
Gesoth geschehen so rst ju V.r- liedhader im l'.jten Termin des

steigerung desselben der zweyte Zuschlags zu gcwattigen. Auch
dient


